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(54) Behälter mit Tragebügel und Garantiesicherung

(57) Es wird ein Behälter mit einem topfartigen Be-
hälterkörper (1), mit einem in die Behälteröffnung einge-
setzten Deckel (2), der den Öffnungsrand (4) des Behäl-
terkörpers (1) mit seinem Rand (3) umfaßt, und mit einem
unterhalb des vom Deckelrand (3) umfaßten Öffnungs-
randes (4) auf einander gegenüberliegenden Seiten an
der Umfangswand (5) des Behälterkörpers (1) angelenk-
ten Tragebügel (9) beschrieben, dessen Schenkel (13)
auf der dem Behälterkörper (1) zugekehrten Innenseite
mit radialem Abstand von den Anlenkachsen (10) Rie-
gelstücke (14) tragen, die in der Tragestellung und einer
der beiden abgeklappten Schwenkstellungen des Tra-

gebügels (9) am Deckelrand (3) vorgesehene Rastan-
sätze (15) übergreifen. Um eine Originalitätssicherung
zu erhalten, wird vorgeschlagen, daß die Schenkel (13)
des Tragebügels (9) neben den Riegelstücken (14) einen
mit einem deckelseitigen Gegenanschlag (19) zusam-
menwirkenden, ein Abklappen des Tragebügels (9) in
die die Rastansätze (15) des Deckels (2) freigebende
Schwenkstellung sperrenden Drehanschlag (18) aufwei-
sen, der auf einer Reißlasche (20) angeordnet ist, und
daß die Riegelstücke (14) einen zumindest über den Ab-
klappwinkel durchgehenden, zu den Anlenkachsen (10)
des Tragebügels (9) konzentrischen Kreisbogen bilden.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung bezieht sich auf einen Behälter
mit einem topfartigen Behälterkörper, mit einem in die
Behälteröffnung eingesetzten Deckel, der den Öffnungs-
rand des Behälterkörpers mit seinem Rand umfaßt, und
mit einem unterhalb des vom Deckelrand umfaßten Öff-
nungsrandes auf einander gegenüberliegenden Seiten
an der Umfangswand des Behälterkörpers angelenkten
Tragebügel, dessen Schenkel auf der den Behälterkör-
perzugekehrten Innenseite mit radialem Abstand von
den Anlenkachsen Riegelstücke tragen, die in der Tra-
gestellung und einer der beiden abgeklappten Schwenk-
stellungen des Tragebügels am Deckelrand vorgesehne
Rastansätze übergreifen.
[0002] Um ein unbeabsichtigtes Abheben eines Dek-
kels von der Öffnung eines topfartigen Behälters mit Tra-
gebügel sowohl in der Tragestellung als auch in einer
der beiden abgeklappten Stellungen des am Behälter-
körpers angelenkten Tragebügels zu vermeiden, ist es
bekannt (CA 1 008 015 A), an den Bügelschenkeln mit
radialem Abstand von deren Anlenkachse Riegelstücke
in einem dem Abklappwinkel entsprechenden Winkelab-
stand vorzusehen, die einem Rastansatz des den Öff-
nungsrand des Behälters umfassenden Deckelrandes
übergreifen, so daß der Deckel weder in der Trage- noch
in der einen der beiden abgeklappten Schwenkstellun-
gen vom Behälterkörper abgenommen werden kann. In
der anderen abgeklappten Schwenkstellung des Trage-
bügels wird der deckelseitige Rastansatz im Bereich der
beiden Bügelschenkel zum Abheben des Deckels frei-
gegeben. Nachteilig bei diesen bekannten Deckelver-
schlüssen ist allerdings, daß keine Sicherung gegen ein
mißbräuchliches Öffnen des Deckels gegeben und auch
ein vorausgegangenes Abheben des Deckels nicht er-
sichtlich ist.
[0003] Der Erfindung liegt somit die Aufgabe zugrun-
de, einen Behälter der eingangs beschriebenen Art so
auszugestalten, daß eine Originalitätssicherung für den
Deckelverschluß mit vergleichsweise einfachen kon-
struktiven Mitteln erreicht werden kann.
[0004] Die Erfindung löst die gestellte Aufgabe da-
durch, daß die Schenkel des Tragebügels neben den
Riegelstücken einen mit einem deckelseitigen Gegenan-
schlag zusammenwirkenden, ein Abklappen des Trage-
bügels in die die Rastansätze des Deckels freigebende
Schwenkstellung sperrenden Drehanschlag aufweisen,
der auf einer Reißlasche angeordnet ist, und daß die
Riegelstücke einen sich zumindest über den Abklapp-
winkel durchgehenden, zu den Anlenkachsen des Tra-
gebügels konzentrischen Kreisbogen bilden.
[0005] Durch den zusätzlichen auf einer Reißlasche
vorgesehenen Drehanschlag, der mit einem entspre-
chenden Gegenanschlag des Deckels zusammenwirkt,
kann in konstruktiv einfacher Art verhindert werden, daß
der Tragebügel aus seiner Tragestellung in die Schwen-
klage abgeklappt wird, in der die Deckelverriegelung frei-
gegeben wird. Erst nach dem Entfernen des Drehan-

schlages durch ein Aufreißen der ihn tragenden Reißla-
sche kann der Tragebügel am deckelseitigen Gegenan-
schlag vorbei in die Schwenklage zum Abnehmen des
Deckels abgeklappt werden. Das Aufreißen der Reißla-
sche macht außerdem das Öffnen des Originalver-
schlusses auch nach dem Verschließen des Behälters
erkennbar. Das Vorsehen eines Drehanschlages ist je-
doch nicht hinreichen, weil zusätzlich sichergestellt wer-
den muß, daß die Rastansätze des Deckels während
des Abklappens des Tragebügels aus der Tragestellung
in die verriegelte Schwenkstellung nicht zwischendurch
freigegeben werden. Aus diesem Grund werden nicht
zwei winkelversetzte Riegelstücke je Schenkel vorgese-
hen, sondern die Riegelstücke zu einem durchgehenden
Kreisbogen verbunden, so daß die Rastansätze während
des Abklappens des Tragebügels in die verriegelte
Schwenkstellung nicht aus dem Riegeleingriff gelangen.
[0006] Obwohl sich für die Ausbildung der Riegelstük-
ke und des Drehanschlages unterschiedliche konstruk-
tive Lösungen anbieten, ergeben sich besonders einfa-
che Konstruktionsverhältnisse, wenn die Riegelstücke
auf Scheiben vorgesehen werden, die die sich im An-
schluß an das jeweilige Riegelstück in Umfangsrichtung
erstreckende, durch eine Sollrißlinie begrenzte Reißla-
sche mit dem Drehanschlag bilden. Solche Scheiben ge-
währleisten in vorteilhafter Weise die für die Funktion
wichtige geometrische Zuordnung der einzelnen Kon-
struktionsteile zueinander und erlauben sowohl eine ein-
stückige Verbindung mit den Bügelschenkeln als auch
ein nachträgliches Fügen von Scheiben und Schenkeln.
[0007] Um eine mißbräuchliche Auslenkung des
schenkelseitigen Drehanschlages gegenüber seinem
deckelseitigen Gegenanschlag zu erschweren, kann der
Drehanschlag als in Umfangsrichtung ausgerichteter An-
schlaghaken ausgebildet werden, der in eine Hakenauf-
nahme als Gegenanschlag eingreift.
[0008] Sind den Schenkeln des Tragebügels Mitneh-
mer zugeordnet, die am Deckel im Sinne eines Anhebens
vom Öffnungsrand angreifen, wenn der Tragebügel aus
der Tragestellung in die den Deckel freigebende
Schwenkstellung abgeklappt wird, so kann das Lösen
des Deckels von der Behälteröffnung vorteilhaft unter-
stützt werden, was einen sonst unter Umständen erfor-
derlichen Werkzeugeinsatz erübrigt.
[0009] In der Zeichnung ist der Erfindungsgegenstand
beispielsweise dargestellt. Es zeigen

Fig. 1 einen erfindungsgemäßen Behälter aus-
schnittsweise im Bereich des Deckels in einer
vereinfachten Seitenansicht,

Fig.2 diesen Behälter in einem Schnitt nach der Linie
II-II der Fig. 1 in einem größeren Maßstab und

Fig. 3 einen Schnitt nach der Linie III-III der Fig. 2.

[0010] Der Behälter gemäß dem dargestellten Ausfüh-
rungsbeispiel weist einen topfartigen Behälterkörper 1
und einen in die Behälteröffnung eingesetzten Deckel 2
auf, dessen Rand 3 den Öffnungsrand 4 der Umfangs-
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wand 5 des Behälterkörpers 1 von oben umfaßt, wie dies
der Fig. 2 entnommen werden kann. Die Umfangswand
5 bildet unterhalb des Öffnungsrandes 4 eine abgestellte
Ringwand 6 mit einer Ringnut 7 zur Aufnahme eines stirn-
seitigen Randabschnittes des Deckelrandes 3. In dieser
durch Rippen 8 gegenüber der Umfangswand 5 abge-
stützten Ringwand 6 ist ein Tragebügel 9 mit Hilfe von
Anlenkachsen 10 gelagert, die schnappverschlußartig in
Aufnahmebohrungen 11 der Ringwand 6 eingerastet
sind. Die Anlenkachsen 10 sind an Scheiben 12 ange-
formt, die am Ende der Schenkel 13 vorgesehen und mit
diesen einstückig verbunden sind, was jedoch keines-
falls zwingend ist. Es muß lediglich dafür gesorgt werden,
die die Scheiben 12 und die Bügelschenkel 13 miteinan-
der drehfest verbunden sind.
[0011] Auf der der Ringwand 6 zugekehrten Innenseite
der Scheiben 12 ist je ein Riegelstück 14 in Form eines
zur Anlenkachse 10 konzentrischen Kreisbogens ange-
ordnet, wie sich dies insbesondere aus der Fig. 3 ergibt.
Diese Riegelstücke 14 wirken mit Rastansätzen 15 am
Außenumfang des Deckelrandes 3 zusammen. Die An-
ordnung ist dabei so getroffen, daß die jedem Bügel-
schenkel 13 zugeordneten, deckelseitigen Rastansätze
15 in der dargestellten Tragestellung des Tragebügels
von den Riegelstücken 14 übergriffen werden und auch
übergriffen bleiben, wenn der Tragebügel 9 aus der Tra-
gestellung gemäß dem Pfeil 16 gegen die Umfangswand
5 des Behälterkörpers 1 abgeklappt wird. Der Kreisbogen
der Riegelstücke 14 erstreckt sich ja über einen Winkel-
bereich, der zumindest dem Abklappwinkel des Trage-
bügels 9 in Richtung des Pfeiles 16 entspricht.
[0012] Das Abklappen des Tragebügels 9 in der Ge-
genrichtung 17 wird durch einen auf den Scheiben 12
vorgesehen Drehanschlag 18 unterbunden, der mit ei-
nem deckelseitigen Gegenanschlag 19 zusammenwirkt.
Der Drehanschlag 18 ist auf einer Reißlasche 20 ange-
ordnet, die im Anschluß an das jeweilige Riegelstück 14
in Umfangsrichtung der Scheibe 12 verläuft und durch
eine Sollrißlinie 21 begrenzt wird. Mit Hilfe einer Griffla-
sche 22 kann die Reißlasche 20 von der Scheibe 12 zu-
mindest soweit gelöst werden, daß der Drehanschlag 18
am Gegenanschlag 19 des Deckels 2 vorbeigeschwenkt
werden kann. Damit ist in vorteilhafter Weise eine Origi-
nalitätssicherung für den Deckelverschluß gewährlei-
stet.
[0013] Obwohl der Drehanschlag 18 und der zugehö-
rige Gegenschlag 19 unterschiedlich gestaltet werden
können, ergeben sich besondere Konstruktionsvorteile,
wenn der Drehanschlag 18 als in Umfangsrichtung ver-
laufender Anschlaghaken und der Gegenschlag als Ha-
kenaufnahme ausgebildet werden, so daß sich im Sperr-
bereich ein formschlüssiger Eingriff des Anschlaghakens
in die Hakenaufnahme einstellt.
[0014] Die Scheiben 12 können zusätzlich mit Mitneh-
mern 23 ausgerüstet werden, die im Schwenksinn des
Pfeiles 17 den Drehanschlägen 18 in Umfangsrichtung
folgen, so daß nach dem Lösen der Reißlasche 20 und
der damit verbundenen Freigabe des Tragebügels 9 im

Schwenksinn des Pfeiles 17 die Mitnehmer an den Ge-
genanschlägen 19 des Deckels 2 angreifen und das Lö-
sen des Deckelrandes 3 vom Öffnungsrand des Behäl-
terkörpers 1 unterstützen. Aufgrund der Neigung der
stegartigen Mitnehmer 23 gegenüber der zugehörigen
Tangente bilden diese Mitnehmer 23 bei der Drehung
der Scheiben 12 durch den Tragebügel 9 gegenüber den
Gegenanschlägen geneigte Anlaufflächen die unter Aus-
übung einer Keilwirkung entsprechende Abhebekräfte
über die Gegenanschläge 19 auf den Deckelrand 3 aus-
üben.

Patentansprüche

1. Behälter mit einem topfartigen Behälterkörper (1),
mit einem in die Behälteröffnung eingesetzten Dek-
kel (2), der den Öffnungsrand (4) des Behälterkör-
pers (1) mit seinem Rand (3) umfaßt, und mit einem
unterhalb des vom Deckelrand(3) umfaßten Öff-
nungsrandes (4) auf einander gegenüberliegenden
Seiten an der Umfangswand (5) des Behälterkörpers
(1) angelenkten Tragebügel (9), dessen Schenkel
(13) auf der den Behälterkörper (1) zugekehrten In-
nenseite mit radialem Abstand von den Anlenkach-
sen (10) Riegelstücke (14) tragen, die in der Trage-
stellung und einer der beiden abgeklappten
Schwenkstellungen des Tragebügels (9) am Deckel-
rand (3) vorgesehne Rastansätze (15) übergreifen,
dadurch gekennzeichnet, daß die Schenkel (13)
des Tragebügels (9) neben den Riegelstücken (14)
einen mit einem deckelseitigen Gegenanschlag (19)
zusammenwirkenden, ein Abklappen des Tragebü-
gels (9) in die die Rastansätze (15) des Deckels (2)
freigebende Schwenkstellung sperrenden Drehan-
schlag (18) aufweisen, der auf einer Reißlasche (20)
angeordnet ist, und daß die Riegelstücke (14) einen
sich zumindest über den Abklappwinkel durchge-
henden, zu den Anlenkachsen (10) des Tragebügels
(9) konzentrischen Kreisbogen bilden.

2. Behälter nach Anspruch 1, dadurch gekennzeich-
net, daß die Riegelstücke (14) auf Scheiben (12)
vorgesehen sind, die die sich im Anschluß an das
jeweilige Riegelstück (14) in Umfangsrichtung er-
streckende, durch eine Sollrißlinie (21) begrenzte
Reißlasche (20) mit dem Drehanschlag (18) bilden.

3. Behälter nach Anspruch 1 oder 2, dadurch gekenn-
zeichnet, daß der Drehanschlag (18) als in Um-
fangsrichtung ausgerichteter Anschlaghaken aus-
gebildet ist, der in eine Hakenaufnahme als Gegen-
anschlag (19) eingreift.

4. Behälter nach einem der Ansprüche 1 bis 3, da-
durch gekennzeichnet, daß den Schenkeln (13)
des Tragebügels (9) ein Abheben des Deckels (2)
vom Öffnungsrand (4) des Behälters unterstützende
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Mitnehmer (23) zugeordnet sind, die vorzugsweise
mit dem Gegenanschlag (19) des Drehanschlages
(18) zusammenwirken.
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